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»MNche«.

her S. Zrutralstelle für die La«dvirtschast, betteffe«d hie
Abhattaag vsa Untenichttknrse» über vte»e»z«cht.
I « hrnrtgerr Sommer solle« aa derK. laudwirtschast-

lichen Anstalt tu Hohrshet« und an derK. Wriubmschal«
ta WetaSbecgs:chStägige Untrrrichtsknrsr abgehalteu»er«
den, in welchend » Tttlnehmsr» eine theoretischprakttfche
Auleitaug zara Betrieb der vienmzucht gegeben werden
wird.

Der Unterricht in dieser! Karseu iß rmrrrtgeM-ch, da-
gezra haben die Letluehmer, welche daH 16. Lebensjahr
zmückzelegt haüm müffeu, für Wshnung und Ässt während
der Daaor des Ksrsr» selbst za sarge».

Der Beginn des KarseSm Hohenheim ist ans Mon¬
tag, den3. Jaai d. I ., der Beginn de8 KarseS in WeiuS«
trrg auf Mratag, brs 10. Jaul b. I ., ftstzesetzt. Da je¬
doch rm? e-ue beschränkte Zahl von Lrttmhmers gleich¬
zeitig anfzcrrommea werde» kmu, so wird Vorbehalten, i«
Bedarfsfall noch weitere Kurse zn vrranstaltku and die As-
gr« rldeten eiseA dieser Kursk, deren Brests» in tzoheuhri»
auf den1 Juli, in WeiaSSerg ans den 17. Jaui festgesetzt
werden wurde, zuzuweism.

Attwelduuze« zu den Knrsrn, is welches insbesondere
«Mgebrn ist, w!e lauge der Aagemeldrte Bienenzucht be¬
treibt und vir viele Völker er besitz', volle« nun vor de»
81. Rai as dir Leiter der Kurse. Oberlehrer Keck ln Hohen¬
heim Srzw. Oberlehrer Vnrkhardt ia WetaSberg, eiagerricht
werden.

Dirjenizea Aagemeldrte», welche nicht« ittelft beson¬
deren Schreibens auf etara späteren Kars verwiesen wer¬
den. haberr sich am3. 3»»i, vormtttag« 8 Uhr, i« Hör-
faal der Ackerbaaschale in Hohenheim, vezw. am 10. Jnni,
»»rmittazs8 Uhr, i« Le-rsaal der Wrinbanschnle in WeinS-
herg einznfiade«.

StattMrt, den 14. März 1907. I . B.: KratS.
A« di« OrtSdetzSrde».

Da nach de» früher gr«achte» Wahrnehmungen t«
Bezirk sielfa tz»och die Uasttte besteht,dsßdisHe<«».«»hh«»
Gr «< »« htefetke« >» Gre»gr«i»e« »«h W «>e»
von jungen Lmtrn in Br «»h grstrckt oder von den Sn-
greazerne«tfrr »t werden, wodurch die beste Gelegenheit
zu« Resten den nützliche« BSZela ge««« «r i nud htrdarch
zu große« Schaden für die LaudwIrtsLaft und besonders
den Obstbau eioe Verminderurlg der nützlichen Böze! öer-
«rsatzt wl:d, werden die OrMchördm bessftragt, dmch
ortsüblicheV-kanvtmachnvg und entsprechende Belrhrrmg
in den Schälen«ad FortbUduLgSschulk» ihre Semeisbeau-
gehörigen and brsosderS dir taugen Leute snter HtoweS
aas Art. 34 Zff. 5 und Art. 36 Z-ff. S drS Pottzeistraf-
grfttzrk, sowie auf § 368 Zff. 6 de» R -Straf-« rs.-Buch»
and «rt. 30 Zff. 8 an» «rt. 32 d-s ForstpslizeigesrtzeS
Rrg.-Vl. 1902S. 51 ff, ernstlich zn verwarne», «»besag-
trrvrise drS so Greuzratse», Siraßr». Wege»oder Gxöbm
»achsease Brak, sowie dir dort best.blichen Hecke» oder
Stä -rcher,s Lrschädiaen oder abzubreorcn.

Dir Feld«und WaldfchStze« stad auf die geuausteu
»estimmaogru des»»her< «»f« erls»» ,a « scheu nud
auzawüseu, etwaige Bersehluuge» «»»«chstchtttch zur An-
zeigem ßringrs.

Der BoSzug vorstrhrsdrn NnstragS isti» Lchultheiße».
amtSprotokoll«achzuveilm.

Rrgsld, dea 28. März 1907.
K. Obrramt. Ritter.
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Ra»olv, N». Mir»
Abschied. (Mitgrteilt.) »« DsnverStag abend feierte

Herr Schulrat vr Fr oh»» eher, der tu de» nächsten
r »St« ULS verlaffru wird, um als Rektor der hlhereu
r -chtttschulei» Lrvustatt etnzutrete», km Gasthofz. .Post*
smeu« »schied. In Reden von den Herr«» Oberlehrern
Kobele, Schäffer und Beck, von de» Herren Dekan
Römer und » -gr-rang,rat Ritter , tu Gedichte» von
Herren Vlofeffor Häcker und Srmiuarlebrer Schumasu
i»* t»» «i!Sdruck die Verehrung und Dankbarkeit gegen
»,n Schridendtv, den«an vnr ungern ziehen steht, und dm
»amrntltch die Lrbrer der ihm rrniersteütm«nkatte» al»
«neu vorbt!dttch-u Führer einen gerrchteu und«ohlvolleudrn
Vorstand aufrichtig hochschätzte». «uch-er Frau Schukrat
werde tu ehrend» « eise gedacht, » ierstimmige Ränuer-
chöre Md sonstige«ustkaittfche DarbietsnZr» -er Seminar.

lehret verschönte« de« «dend, der Wohl alle« Beteiligte»
ia mgenehme» Vrinserung bleibe» wird.

Politik «»h «hrifte »t»« . (Korr.) Uever dieses
ebenso allgrmem intereffsnte als schwierige Thema hielt
Herr Stadtpsarrer Dr. Faul vou hieri« hiesigen christ¬
lichen BereiuZhause eisen freien Vortrag, welche» der Be¬
richterstatter nur noch«ehr Zuhörer nicht bloß von feite»
des hiesigen evangekkscheu«rbeiterverrinS, für den er zn-
nächst bestimmt war, sondern an» allen Ständen gewünscht
hätte. «» der Ha»d geschichtlicher Tatsache» zeigte d«
Redner, daß au die Stelle der Berguicksus von Religio»
und Politik die Unterscheid»»« beider Größenz» trete»
habe. Eine völlige Trenuuug dagegen erweise sich als
praktisch uu durchführbar. Die BttqntSrmg liege vor i»
mittelalterlichen Lheokratischeu Ideal, d. h. es «nrdr
gerade von den brdeuteudstrs Päbsteu Ervst gemacht mit
der in der päpstlichen Balle «Luetom" utederge-
legte» Lehre, daß der Papst als Stellvertreter SoiteS»vd
Lhristl aas Erden die Oberherrschaft über das gesamte grift«
Uche»»d weltliche LebeuSgebiet habe. Diese vermischrmß
von Lhristkutu« und Politik gereichte weder der Kirche»och
dem staatlichen Leben zu« Segen. Sie wirkt aber »och
heute mächtig«ach irr der Stklluvguahme der „Zentrum S-
Partei", di«, wie man besonders deutlich iv Wahlzelle»
steht, immer»och Christentum Md Politik vermischt. Sine
grundsätzlich omdrre Stellung «immt der ProtestastiS«
«uZ zu der Frage eia, o«d zwar schon bei den Resor-
«aiorea. Infolge ihrer Vertiefung des Berstäuduiffr» der
christliche» Religio« als eiuer innere« Ssgelegeuheit des
Herze«»weise» str ans die Notwendigkeit der Unterscheid¬
ung von Christentn« nud Politik. Elftere» rshe anf dr«
Evangelium von Jesus Christus, letztere sei, wie au»eine«
Wort Luther» gezeigt wird, durch die BrrmWft zu»rd»eu.
Damit find dir Reformatore« auf den Standpunkt Jesu
selbst getreten, der dis Scheidung von Religion und Poli¬
tik klar ankgesprsche«hat in de« Wrrt: „Gebt de« Kaiser,
was der Ka ser» ist, and Sott, war Gotte» ist." I«
Wirklichkeit freilich habe sich auch auf protestantische« Bode«
zunächst jene Lerq-rickung von Religio« und Politik gettesd
gemacht, einmali»manchen Sekten(Wirdektäuser zu Luther»
Zeit Md Mormvsru ans nuferer Zeit), die einena«f de»
«lttestameutlichr» Gesetz rnhrvden GotteSstaat erstrebten,
andererseits ia de« « eiste« Landeskirchen. Hahr sich dort
dir Kirche den Staat nuLertrorfer', so habe sich hier
der Staat die Kirche vstrrworsrv, sie zur Erziehung
des Volks zn -linde« Gchorsa« gegen die weltliche
OZrigkeit, die Geistlichen zu einer Art Pokizeidterm
mißbraucht. — Da» Gegenteil solcher verwerflichen
Verquickung von Politik und Christentn« bilde der Grund-
satz der Nruzeit: „völlige Trennung von Staat und
Kirche." Eine solche sek»war von Frankreich in seine«
beide» Revolutionen vou 1789 md 1848 proklamiert und
j tz! in der dortigen Republik auch bi» auf weiterer lnerch-
geführt worden. Auch DeutlSlavd folgte diese« Vorgang
in seinem RrvslntkouSjahr 1848 durch Rnfuahme1» die
von der damalige» „Ratienalversammluvtz" in Frankfurt o.
Main beschlossenen brutsche» Grundrechte, die aber nach der
Verbringung de? provlforkfSe« Fraukfvrter RrkchSregkmenLS
dnrch de« allen„deutschen Bund" in de« devtscheu Einzel-
staate» bi» jetzt nicht konseq uent durchgesührt worden. Aber
auch das Land der freiesten Bersasiaug. die Veretvkgteu
Staates Nordamerika» haben sich in GefetzzebMg Md
vkrwslluug keineswegs vou der Geltung der chrifl.
lkche« Wettauschavuug emanzipiert, wa» die Elöff,
«Mg ihrer Parlament« mit Gebet, ihre strenge» Gesetze
über SouutagSfeie» «ud die staatliche Giltigkeit ihrer kirch-
lichen Trauungen beweise». Sicher würde auch in Deutsch¬
land «t»e völlig« Trennung de» Staat» von der Kirche
md i» Gefolge davon der Zerfall der evangelische« Kirche
in Sekten nusrr ganzer»olkttebru ans» Liefst« »schütter»
und die vestrrbMge» de» Staate» für die volkSwohlfahrt
»ehr hemm?» al» fördern. Beide Gebiete— Politik md
Religion— losten sich ebe« i« Staat», md volkölebr»
sowenig vollständig vo« einander trenne», wiei« « eist md
Gemüt dr» einzelne» Staatsbürger». Der Staat habe
doch nach seine» »ufgabeu rin hohes Interesse an der
Mich religiösen Bildung de» BolkS, er könne kei» religio«»,
lose» Volk wünschen, md er könne ihm nicht gleichgültig
sei», welche Religio« da» Volk Hai«. DeShalö öeansprnche
er auch da« OberaufstchUrecht über Kirche» md Sekten.
Ebenso müsse aber auch die Kirche wünschen md dafür
sorgen, daß sie eine» entsprechenden Ein stoß ans die Bol» ,
«yd Stsa»gemei«fchaft habe, da da» Christentum, zmächß
freilich Sache de» Herzen», doch auch dar gesamte Lehr«
zu bktinstaffeu md oeuzugestalten berufen fei. ES laste»
sich als«Staat «»dKirche»icht vollständig trev«e«, da
stegemeinfameSntereffe«habe», « shl aöerffet»»ische»

retu poutriqeu nud rein rellgiöseu Frage» zv unter scheiden.
Die religiöse » Jstereffe» dürsten nicht»tt staatliche»
Machtmittel» verfolgt, »ud die reta politischen Frage»
dürsten»icht gleich vute, de» religiösen Gesichtspunkt
gestellt werden. Dadurch befreie«an sich von der mge-
smde» verderbliche« i« Et»ga»g de» Vortrag» geschilderte»
verqalckmg von Politik md Christentum.

«a » nun aber speziell die Stellung der . evan«eli-
scheu Arbeitervereine" zu msre« Thema: „Politik und
Christentum betreffe, so »Äffe» str laut ihren Satzungen
al» Vereine sich zwar politisch, nicht aber reltgiö»
neutral verhalte». Wohl solle» jedem einzelne» Verein»-
«itgiied freistrherr, dieser oder jener politisch« Partei, dt,
ihm»ach Programm und Leistungen am Vesten Posse, sich
aozuschließerk. Nur rin Genosse der sozialdemokratische»
Partei könne md dürfe et» „evangelischer" Arbeiter
nicht werden, »eil ei« Teil ihrer Führer md ihrer Presse
offen dir Verwerfung der christliche» Religion proklamiere».
Bezüglich deZ Anschlusses an eine unsrer übrigen polit.Par-
trkn aber habe er sich zn fragen, ob eine Partei, wruv
wirklich reLigiösr Interessen tu Frag« ftedeo, densel-
den förderlich-der hemmend gegnMkrsteht. I « letztere»
Falle dürfte er sicht« Hinblick aus seine Satzungen selbst-->.*Gz»er»ttoG«roll tdiK Ar-tt- salLR» Hkartsi Kellen-

Der gaaze nach Jahalt md Form gediegene vortrag
wurde vsa allen Zuhörern mit sichtliche« Jaterrffe aafge-
«ommeu und am Schluß mit wohlverdiente«, lebhaftem
Beifall belohnt. Der Redner dankte dann noch de« übrige»
Herrn, welche kn diese« Winter gleichfallsi» msre» christ-
lichen»errinShause öffentliche»« trüge gehaltev hatten, ick
Ramrn des evaugel. Arbeitervereins. Dir meisten Verdienste
»« das Gedeihen dieses Verein» hat sich aber«ach allge¬
meine« Urteil da»AaSschußmitglird Stadtpsarrer Dr. Fant
selbst erworben. Die zu de« hentigeu» ortrag »llrtnge-
ladeueu Zöglinge des hies. SchullehrersemknarS habendadvrch
zugleich eine für ihre künftige BslkSbildungS-Lufgabe sehr
wertvoll« Belehrung erhalten. Der Berichterstatter möchte
zn« Schlaffe nur de» Mansch wiederholen, daß za solche»
gemeinnützigen Vorträge« im uächüeu Wtoter immer
noch zahlreicher Zuhörer an» allen Stände » sich eis-
Orden. Hätten sie doch io solchen Versammlmgev die best«
«elegeubekt, den geistigen Horizont zu«iw iterv, die Lücke»
in de» GrschichtS-, LslkrwirtschaftS- und GesrtzeSkunde zs
ergänzen, uad auch mit de« richtige Waffen zum Kampfe
gegen dea von jeher aa» Frankreich(Voltaire) nach Deutsch-
land importierte», abrr leider auch von deutschen Philo¬
sophen und Naturforschern und einem Lei! msrer Zeit¬
ungen(Romane, Kunst- nud Theater-Produkte) mit hervor-
gerufenen oder doch beförderte» vid« christlichen Zettgeist
sich anSzurüstm. — _

G«lw, 81. März. In Zavelsteiu Hst die Kr».
kaSblüt «ihre» «usaug genommen. Die Blüten eutwickel»
sich sehr rasch; der Havptstor wird sich bet einigermaße»
warmer Witterung in der nächsten Woche entfalte».

r. Me«e»HAr- , 22. März. Unter de» Rekruten i«
Gräfeuhansenka« es zu einer Schlägerei, wobei der 20jähr.
Emil Schempf dea Albert Roth niederst«- . Der » er-
letzte starb nach wenige« Minr-tm. Der Täter wurde»och
in der Nacht verhaftet.

r. 22.März, vom neue» Tkergarte».
Der vesttzer Herr Theodor Widmavn zrigte da»von Architekt
Georg Löfti hier im Aquarell gemalte Bild vo« Tiergarte»
i« Kabinett de» König» und de»Kövigiv, sowie bei» Hof-
«arfchallamt der Herzogin Wer« vor. Da» Bild w»rde
mit große« Interest« besichtigt. vM heutea« ist da»
vild i» dem Schaaseuster der Firma Wilhelm Hartman»
Pelzkonfrktlou, Königstraße Ecke Kauzleistraße auSgeSellt.

r. Gt»tt»«»t, 88. März. Der vllletverkuf für die
in der Osterwoche»attsiadeube« vorstellmge« stabet statt:
am Moatag dev 8b. «ad SamStag den 80. März für
alle vor«Longen; aa dea beide» Ostertage« md am So«»-
tag dea7. AprU um für die varstelluuge» de» betreffe»,
de« Tage»; vom Dienstag dea8 Aprila» für alle vor-
ftellangen bis einschließlich Moatag8. April, vou Dir»»-
tag dev 26. bi» Freitag 29. Mär, einschließlich bleibt die
Hoftheater kesse g,schloff« .

Gt«tt>« t, 21. März. Der Stuttgarter Gemeinde-
rat geaehmtgte in feiner heattgeu Sitzung die Errichtung
eiaer städtischen Auskunft», »ud Fürsorgestelle für
Tuberkulose uuter der vorMßfetzMg finanzieller Beteilig-
Mg iuteressterter Kreise wie der Versicherungsanstalt Würt-
tembergu»d der Kraukeukaffeo. Diese Stell«ist ai»Zentrum
der gesamte« Laberkelost- tküwpfuug in der Stadt gedacht,
vo» de« m» eine systematische Lektwpfmg der Seuche t»
die Wege geleitet werden soll. Al» Zweck der Fürsorgeßell«



stad io elsr» gedruckten Referat, da» vo« Schultheißen.
amtSsekretärDr.Held erstattet wurde, angegeben:FrühzeÜig«
Ermittelung der Laugevkraukru, ärztliche Untersachnog der
FamUieumitglieder ermMelter Lungenkranker, Ausküärmrg
»er Familie über die Ansteckungsgefahr, Vermittelung de»
Heilverfahrens bei stellbaren Lungenkranken und Fürsarge
für die von der Lungenkranksten bedrohten Angehörigen
und Kinder, Beseitigung der wichtigsten AustrckuugSherde
durch Aärsoege brzw. Lermiltelaug der lluterbrisgung ns«
heilbarer Lungenkranker in geeigneten Anstalten oder durch
Abso-drrung der Kranken, Desinfektion der Wohuräume
«nd Wäsche, Vermittelung bezv. Leistung geeigneter Unter¬
stützung de» Familienangehörigen solcher Lungenkranker,
»elche io Heilstätten uatergebracht find, endlich Kontrolle
bezw. geeignet« Unterstützung von Luugeukrauken nach der
Entlastung au» den Heilstätten. —

Münch «», SS. März, » ns de, MarimlliauShütte
stad gestern an» geringfügige» Anlaß 100 Arbeiter in den
An »stand getreten.

Münster 1. >v ., SS. März. Keim Zvsammen.
stoß zweier Süterzüge  entgleisten eine Maschine und
7 Wage». Der Materialschaden ist erheblich, vom Zug».
vrrsonal wurde« 8 Rann leickt verhetzt._

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Born 2v.—90. März.

_Wildberg : SS. März , Krämsrmarkt ._
« »»» Selige « ndesfSA «.

Wilhelm Friedr . Lörcher, Zimmermann , 69 I ., UntrrmnSbach.
— Rofin » St oll , geb. Finkbeiner, ! 60 I ., Obertal . —_

Znspätkomme « ist immer eine mißlich« Sache . Während
aber im Herbst rin Zuspätkommen deS Thomasmehle » leine große
Berlegenheit bereitet , da e» ja dann einfach nachträglich als Kopf¬
dünger obenauf gestreut wird , ist eine Verspätung im Frühjahr un¬
angenehmer, weil in diesem Falle die voll » Wirkung immerhin von
der Gunst oder Ungunst der Witterung mehr mit abhängt . Infolge
der reichlichen Niederschläge in diesem Winter ist allerdings rin zu
frühzeitiger Mangel an Bodenfeuchtigkeit weniger zu befürchten. Es
empfiehlt sich jedoch immerhin sobald wie möglich auszustreoen , um
so alle Bedingnngen zu erfüllen , die einen durchschlagenden Erfolg
gewährleiste ».

Gtnttgarler Knrse von » » H. März 1V07.
3»/, W. Staatsoblig . I960 96.20
3 „ „ 86.—
4 « . Creditvrrein 1913 10159
3'/, . 1912 96.—
S'/, . » ganzj. ZinS 97 .96
4 W . Hypoth .-Bank 1900 100.—
8 „ 1906 100 .50
8*/, ,, verlosbare 96.—

9»/, W . Hypoth .-Bank 1912 9«.—
3»/, „ 191V 97.20
8*/, Rentrnanstalt 98 .7V
4 W . BerrinSbank 1908 100.—
4 ., ., 1907 100 .—
3V, „ ,. 1910 97.-
3'/, Stadt Stuttgart 94 .—

Kostenlos kann jedermann Einblick in die neueste
Herrenstoff-Rade urhmev. Die von drr Tnchfmbrik Lrh-
« ««« nn » Aß « y t« Gprr « berg N . 8 . hrrauSge-
g'beue Rsstrrkollrktio-i iß sehr rüchhalttg «ud enthält
großartiL« Neuheiten der Saison von billigster bis zur
feinste» Qualität . Beachten Sie die hmttge Vellage «nd
versSumm Sie ŝfort M"ste?b»8»llp«g »n wach' ».

Hiezu eine Krilaoe.
Druck und Verlag der » . W . Z aif er'sche» BnchdWSrret (« « »

Zatseri Nagold . — Mr dir Redaktion verantwortlich r » - Paur.

Oberamtsftadt Nagold.

Jagd -Verpachtung.
Die Wi - brroerpachtnng der Jagd aus

hiestgrr Gemeinde-Rarkung km Ganze» oder in S
Distrikt'» — recht» und links der Waldach und Na¬
gold — mit einem GesamiflSchrugrhalt von rund
3300 b» aus die Zeit vo« 1. April 1907/10 findet

am Dienstag , de« 2«. März d. I.
vormittags 11 Uhr

ms hiesige « « «Ihn «» im öffentlichen Avfftretch statt, wozu Liebhaber
sttemtt etngeladru werden.

Unbekannte Steigerer haben sich über ihre und ihrer Bürgen
ZahlungsfähigkeitauSznveiftv.

Den 1k. Mär, 1907.
Stadlpflege : Lenz.

Kaileröach.

Lang-u.Sägholz-Perkauf.
An« de» hiesigen Stadlwald Lau»

Abt. 8, 9 mrd 14 komme» am

Mittwoch, den 27. März 1907
vou vormittag - ^ 11 Uhr am

auf hirfigem Nathans zu« verkauf:
686 Stück Laaghol, I. bi» V. Klaffe, mit 443 F» .
41 . Säghol , I. bi» III . . .33.

Das Hol, ist schöne Qualität mit günstiger Abfuhr. Auszüge
köuue» vou Waldmeister Raser bezogen werden.

Liebhaber find eingelabe».
Leu 19. Mär, 1907.

_ Gememderat.
Wildderg.

MchmmplMlNis.
Da» in den Stadtwalduuge» Kloster-

»ald und SimeludSberg augefalleue ficht.
Langholz mit zus. S19.3S Fst« . kommt
unter den allgemein üblichen Bedingungen im
SubmisfiouSvrge zu« verkauf und zwar:

k,03 F« . II . « l . 39,78 F « . III . «
18,16 F« . V. Kl. ^ ^

Liebhaber werden etugeladrv, ihre Offerten in ganzen und zehntel».
Prozenten der Nrv'.erpreise d-S ForstbeztrkS« ildberg tu geschloffene«
Kouvert mit der Aufschrift. Offert ar f dar Nadekstammhol, der Stadt-
gemeinde Wildberg- bi» ipStesten»

Emmingen.
Die Verpacht««-

der hiesigen
Gemeinde-
Jagd

findet am
Montag den 25. März d. I.

nachmittags 1 Uhr
aus de» Rathaus statt, wozu Lieb
Haber eiugelade» find.

Dm 13. MLr, 1907.
Schulth . -Amt:

Neu,.
Nagold.

L »der K tüchtige selbständigeArbeiter
»nf Möbel staden sofort dauernde
Arbeit bei
Jakob Hiller , Schremermstr.

Gewehr wird zum sofortigen Ers¬
tritt e'u tüchtiger zuverläsfiger

Tagelöhner.
Schraubeufabrik Thalmühle.

MUewsietg.

S Möbel - «nd
I Banschreiner
sucht bei hohe« Lohn

M . Kolmbach , Schreiuer.
Nagold.

Ein wohlrreogener Knabe mit mög¬
lichst guter Schnlbilbnng » findet
miter günstigen Bedingungen eine gute

Lehrstelle
bei
Julius Hespeler , Malermstr.

161,8b Fm. lv . Kl..

Mittwoch, 27. März, vorm. 0 Uhr,
zu welcher Zeit die E-öffnuug der elugelaofeueu Offkrteu, welcher die
Submittenten auvohuen köuueu, stattfiodet, bei demStadtschsltheißeu^
amt r'nzureichrv. Waldmeisteramt:

Kvackrr.

Hmmingm.

Inzph L LtnM-Mns.
Um Donnerstag de« 28. März 1007

Nachmittags 1 Uhr
komme» i» « «bmissiensme , aus de« Rathaus au» Abt. 1, », 3,
10 «ud 18 de» GrmeiudtwaldrSzu« Verkauf:

541 Stück II .- V. Kl. mit e, 216 Fm. und
112 Stück größtenteils Vaustavgru l . Kl.

Die Eröffuuug der Offerte findet z« obeugruauuter Zeit auf dem
NathauS statt, » qa dt« Sabmttteute» eingelabe» werdev. Bedtuguugeu
fiud aus de« Rathaus aufgelegt. Auszüge könne» vom Waldmeister
lege» entspreche«!»« Grbüh« bezog«» werdeu.

Gememderat.

Gal « .

Maurer-
Gesuch.

Sine Partte tüchtige Maurer und
Laglöhuer finde» sofort dauernde
Beschäftigung bei

Fr . Gehriug,
Baugeschäst.

Liebelsberg Oberamts Calw.

Merholz-Verkouf.
Nächsten Mittwoch - eu 27» März

vou morgeus 0 Uhr au
werben aus de« htrftge« Semnudewa-d 30Aeßmetrr buchenes, eichener
auch etwas birkenes WaguerSolz verkauft. Sämtliche» Holz ist durch¬
aus sehr schön und hat bi» 48 em Rittelmeß .!

Zusammeukavft bei« Rathaus . Süuser find eingeladen.
Den SS März 1907.

_ Schultheiß Kansekmann.
Oberhaugstett.

Stangen-Verkauf.
«m Dienstag - e« 26. März d. I.

vormittags 10 Uhr
kommen au Ort und Stell « i« hkfigeu
Srmrtuduvald zum verkauf:

20 SL. 3—5 .m ' arrg

Zasammruknufti« Ort.

75
172
146

43
120

5- 7
7- 9 .
9 - 11 .

11- 13 .
13—16 .

Gemeinderat.

Mädchen
Gesuch.

Uns L. »der IS . Mat fleißige»
reinliche» Rädchen, welche» wo-
möglich schoni« beflere« Hanse ge.
dient hat, in kleine Familie (S Prrs .)
bei hob»« Loh» ««sucht.

Billa Sproesfer,
Ltebeuzell.

«ssssssssass ssssasssssss

Rein gntsortiertek Lager in

LiuäsrivaKvii
brisge ich zu den billigsten Tagespreisen,

«eiUirti4hslttgenMnsi «rS«r1e» ,sowb wem^

>in empfehlende Erinnern««.

z. Zinckerkneevi.
Sattler und Tapezier.

Linen noch sehr gut erhaltenen

Kinderwagen«nd Sportwagen
Hai tm Auftrag zu verkanfeu b. Obige.

MDchkWksllllj.
Ja ein hiesige» EeschästShauS

wird kn de» Laden und zur Stütze
der Frau ein tüchtige» Mädchen
gesucht.

Zu erfrage» dei der Lr-ed.

IM 5iy, HMdchttslk.. üllgllld.

Mette» , siMM . M» lsger
ZhM«'
ZcdikM«
rchwarL U . > . . ^

llspLi'Liui-sn
hellfarbig»

HM-
Zcdimev
irarr „rt

find in reichhaltiger7

Auswahl ^ 8 «U1rm »v
einqetroffen. ^A. nur bestes Fabrikat .^

empfehle bei bekannt
koukurierrudru

Preisen.
WWMWMW 'HD»IM»
«ortrtlhafte Gelegenheit bi-ttt » eine Mnst - rkarte »»« Utber.

van Sonne « , und ReaenkLirmen b . t billigsten Preisen.



Berueck.
Die « reih. », « « ülttt»,r »'sch- « »1»herrsch«ftv erkau ft

(»Schien und Tannen) Lang» «ud Gü»h»kz. 470  Stück
ükt 196,80  Fest» . und zwar-

«laffr I II III IV V Summe

Laugholz
Sägholz 3,65

18,58 49.60
1,16'

78.89 44,92 191,99
4,81

Das Holz wirda« Ort und Stelle durch des K. Forstwart Dürr
iu Bermck vorgezeigt. Die LeLkaufrbediukuvgku find die staatlichen.
Geiste wollen, i« gaszru«ad V" Prozente« der 1907 er Taxpreise
««»gedrückt, auf das gauze Qaautu« i« «tue« Lo», wohlvrrschloffeu
und mit der Aufschrift versehe«: ^Gsist auf Stammholz- bis

Dienstag, 2«. März d. S., nachm. 3Uhr
au Freiherru« ilh-l» v, » « Sttki», «», Rittmeister iu Lmdtoig»-
S«r>, FriedrichSstraße 24  eivgercicht wrrdeu.

NS Entfern»«- de« Schlags vsn Stativ» Nernrck1'/»—2

«mmmmmmAmmga mmmumgmwwamz

empfehle viele Artikel zu Geschenken geeignet für Kinder:
-s Oummi- unck2eII.-Sa»en»

Glas - und Stein-Nordel (Schneller), Holz- und Blech- -
Tänzer, Sprungseile, Holz- und Eisen-Schlagreifen,!
kleine Gartengeräte und Eimerle, Sandspiele, Sand¬

karren, Filz- und Zelluloid-Tiere und Puppen,
starke u solid gebaute
zu äußerst billigsten Preisen

Merdscderrtr., ÜLAOlä.

Nagoia.

kemiize-«.Zlutnen-ZüMN
in bekannter Güte, sowie sehr schöne

Stvvk- auä Spvissrvivdkl, ferner extra starke kvusvv, Vvr-
gissmsluuiedt, Lilousu, kriwst, Lsllis, gotüllts Lrabis, lläsl-
ockvr OavtasckaMvu, OlaSiolsu, Vloutbretivu, I-auäovlksu,
klelkenabsenker̂garant. gstüllt aus KI. Vüxtsu, viele Sortou

Ltauävu, koke rmS utvävrs llossu, sie. sie.
empfiehlt und nimmt gerne Bestellungen entgegen

§d ) U§ 1?l *, ZlrmSelrgsrkner.

Nagold.

! iLpstsn !'
Bringe « t!u große» Lager iu

Taprtkv uud vordeu iu empfehlende
Sriumruug; ebenso halte » ich

i» Tapezieren
Zesteu» empsohleu. Must,,karte«
Set» zu Dienste».

L . « runinger.
Sattler uud Tapezier.

2 guterhalteue

Sofa
sowies einzelne

MIM W «SM
hat billig zu verkaufe». Obiger.

Nagold.
Lrtztjährig» gesunde

SMt-Liusm
hat billig abzugeveu

Fr . Ächitteuhelm.
GSMtxge».

Durch Geldftfmdrikati»« dou

Nugolb«

Mk ««t flirr ZiMtmchlß
Nnlsngrlskn 4  IM . S0 psg.

KhmNlßml»>f MÄM
mit izäyriger Lehrzeit, UnkangslohnZ MK.

werden aus Ostern angenommen.

Nagold.

Garten-Berkauf
oder Verpachtung.

. MrlnenWe« üse «. Ba «« ,arte » Par,. Nr. 732 19  a 46  g«
m »Wausewirseu- setze ich de» verkauf oder Pacht outz uud tauu ei»
-auf oder Pacht jeden Trg abgeschlossen wrrdru.

Amalie Schmid, Witwe.
«vildderg.

, Uvterzeichvetkr verkauft am « »« t «,  de» 2». « Srz (» ie,.
tag Mariä Lerkäsdigvug) »«H» . », » KUH, , M

wozu Liebhaber eiuladet

luder Lage jedegavgbare Miesche»-
«ette «. Drnhtstärl « bi» 2 na
HSHe' «i äußersten Preisen herstellru
zu köuueu empstebit fick beste«»

z. 8 . 8 ummrl.
Lager 1»
Spauudraht, Stacheldraht rc.

«ptelder «.
Set» «e!« 9jäbrtge»

Uferd,
Such» (Rtttelschlag), well entbehr
ltch dem Be:kauf au». Dasselbe ist
automobilfromm uud kann jede
Garantie geleistet werde«.

Fritz Kieuzle.
Effrt «ge«.

8 Glück 5 Wochen alte raffe«'
rebe

(« »de») fitzt de» » erkauf au»
Jakob Braun , Maurer.

Wiltderg.
Einem Wurf schbue

schweine
verlaust am ^

da« 2«. März.
vor» . 11  Uhr

Gruft Dengler , Witwe.

AMs-WmVaeiii
^ Magotd.
Am Lstermontag nachmittags2 Uhr

studeti« Gasthausz. Tr ««d« i« Nagold eiu

nebst praktischer Demonstration über das Bespritzen der Obstbäume
von Kevrn Kofgävtnev K er in g -Stuttgart

statt, wozu die Mitglieder de» ObftSauvrrein» uud Freunde der Sache
sreuadltchst ekugelade» fiud.

Diejenige« Gemeiudes und Private, welche Baumsprltzeu auschaffe«
wolle», werde» ersucht, die« de« Kassier, Herr« » aumwart Held"  in
Haiterbach. längsten» bl» L. « Prik d. A. «vzuzefgev. um de» Bezug
gemeinschaftlich aurführruz« köuukv.

«alddovs , den 22. März 1907. .
Vorstand Kistler.

Unter stävt . Oberaufficht stehende, 1898 gegründete

„Würkkb. Bauschule in Wildberg".
Trchu. mit reichhaltigem Basmuseum verbundeue

Jachschute für Koch- und Hiesöau, sowie für Wau- und
Wööel-Mchleret.

Hochbau
S—1 Kurse

Bau - u. Möbeltischlerei
» Kurse.

Tiefbau
S Kurse.

Beginn des Sommersemesters:
Für Neueintretende am. 10 . April 1007;

Zum Eintritt in die unterste Klaffe aller 8 Abteilungen genügen volkS-
schulke»«t«iffe; jurückgelegtes 14 . Lebensjahr Bedingung.

Prospekte und Jahresberichte portofrei erhältlich durch
dis Direktion.

>TTGGGGGGGS

Wilder,.
Minen« nrs schSue, 5 Woche» alle
Wikch
schweine

serkavst am
M »«t«g d<» 28 . Mir,
(Ra k̂tag) »Mag» 12  Uhr
WUd-r« M «» « t»ae».

IPMWejlllrlleMtt
K. Schiöet.

Oderjeltimgr».
Eine mit dem3.Kilb hochträchtige

uh
verkaaft

I . Renz , B. S.

M

soo

(Prirreß-
»egr»)

i« großer
Auswahl

^1- find etvgetroffev,
»»» etmfachster dt»

fewft-r A»»f»hr««g.
Vwvtsv . soo sov

Ebenso empfehle ich» klar

«U de« »euefte» ««»geftattet
zu fleißiger» euützuug.

AfäUN, 5sMer unö Lsperier, )^2A0lö.

TTGSGSS

Zur Saat
empfehle ichl««e»e» deftkeime».
de» Ware:

Wotkkeesamm
(einheimische Laudsaal)

Lvig «« Lies
(beide Sorte« garantiert seidefrei)

Aetterkkee
Weißkkee

Saatwicken
Uunkelrüb 5 sm «n

große Walze« uud ruude

Lire- unö grorsrmeu-
Mclillnge»

kr Wirseoaulagev. Sämtliche
gemüse- unck

Slumensamen.
Preise köuue« dilltgst gestellt werde»,

(v . ISKvvUmrLI.)

Nagolo.

Suche ei« tüchtige» Mädche« bei
rkve» Ishre- lohn von 250—300

Paul Luz, Hotel Post.
Ja «tue «tzrlpl. Bramlrusamut«

«ach aurwärl» wird eiu lüchlige»,
zuverlässig«

MSdihe«
gesucht. Lshu 250—800

» «skmist erteilt die Exveditio « .
Nagolo.

Ca. 3, 4« fleißige

DM « «
von hier uud llmgeboug fitdeu i»
»eine« Pfl «»zsch»le» sofort
dauernd* Beschäk"q»n«.Lb. «eigle,
Forstbaumschuleuu.Sameuhaudlg.

Eta»erschlmbarrr
Stall oder Schopf
wirdz» « iet«« ßrsmcht.

Bon wem? sagt die ikrp d.



Vürtiembg. ZisnSverker-ünüu-Verdsnij.
-Ortsgruppe NsgoM . -

Am Montag den 25 . März d . I.
fiuketu, dreijährige

General-Versammlung
t» Sasthof z. „ Löwe » " «öe » hö > 8 Uhr statt.

1. Bericht über die TStigkett der Ort - grrppe.
3 . Safsmbericht.
S. E,rgez,uuah « r der urueu Stalstru der Slerbekcsir.
4 . Wahle «.
5 . Sonstiger.

Per Mor-tand.

« », ld, 23. März.

L -ULtMendeu Brrwaudtm, Frevutru v. >
vekauuteu, « scheuw'r die sch« ttzliche Rii.
t iluug, daß uusrr t. Satte , Later , Bruderj
und Schwager

Jok.hoitjriei5ck«on,M.Mm».I
«« Alter von 71 Jahren noch lange» schwere« >
Leiden sankt ia dr« H'rru emschlafeu ist. U«

stille Tettuah« - bitte« k« Na« eo der HkrrterbUebrrr«
die trarrervde Sattirr:

Marie Sehuon ged. Zig
mit iHrcen fünf Kindern.

V «*rtzig « » g G »» « t« g » « ch» itt «g S Uhr

Gbh «» sr » , 23 . März 1907.

Lirsbetrübt « achrn wir V rwjvdt »«,!
F :ruudm vvd vrkanuteu die schmirziiche Mtt »!
1:t!uog, doß uvscrr !. treubxsorgte Rat :» , I
Schwieger» u?ter und Schwester

OSSGSGGSGSTG TSTSSSTSSTGS
»l » L <»La.

«ildder,.
Am Moutag LS . März, !»

(« »rktt», ) H^ 'DIods.Svkuou,8ckMM<IlK.
e« pst:hlt aus ko« « eudeS

gsrühjohr « »h K »» fir
« «ti » » sei« großes

H. Hörrmarrn, z. Rose.
H «ir »rö »ch.

Am Gründonnerstag
Große

fiuncie-
bSrse

im Gasthaus z . Hirsch.

Nagold.

HaUerde
von der Kgk. Saline Sulz . !

Lo -zügUsirs Däagemittt ! auf
Wies«« und Kleefelder, Sesoudetts
anck zu« Twrpa ?« von große» !
Nvtzm, e« pst H!L über das Frühjahr j

8 - M - b koch.

i86kud ^ ar6v-

ItLKvr

in uur Sester Qralitüt uud
guter Paßfor « dos de« fttusten
bis zur schwerste« Sorte , skr
Hrrreu , Damm uud Kinder.

NNUx « l8schi «« iri »g.
M . Ardrtt uach Maß und R pa ?atur gut nvd päuttlich
G » ttalt » schwarz uud firbige <kre « e bestes Pntz« itte:

f̂ür alle Lrdersorteu.

iSGTGGGSTG SSGSGSGTGSl

Nagold.

Hur ZienenMermig
e« stehlt

Ist1lriztsllr«cller
IL LLUÄI8

vovsiLLllSisI
i » ELcke»

za biMastm P eise«
!I

^8 ^ » ^ läAOlö . tzsiterdsckerrir.
AM - in verschiedenen Größen

empfiehlt und Qualitäten.

vriA » » in Holzschnitt und Kupferstich, Licht-, Aquarell - und Oel-
AUMil farbendruck, lose und eingerahmt, auch staub- und rauchfrei.

Einrahmen von Spiegeln , Bildern , Photographien

Haussegen , Wandteller , Fensterbilder , Glasbilder,

Phslsgraphie - Rahmen und ' Ständer
jeder Art und Größe,

Ltagoren , Konsolen und panelbretter , Nippfiguren,

Vsren , 5srSlnieren , AlsksrtdukeNr und imit . Ilsftpstznren
Tafel -Aufsätze in Kunstguß u. Glas , Schalen versch. Metalle

in schöner Auswahl bei billigst gestellten Preisen.

MgüsIeneilotkVv..,ged . Mell»mMer

deute vor« ittag 10 Udr uach lauge« schwere«
_Leide » i« Akt» vor 76 Jahren sanft iu de«

tzerro entschlassa ist. U« still; Telluah « ; bittet i« Nameu
d:r traurrudru Hiutrrblteben u

die Tochter:

Marie Hauser ged. ko« ,.

Beerdig««- G»«»tag N«ch» i1t«, '/,» Uhr.

N n g o r v.
Gchö»e große gedörrt-

/ ^ vtsekKviUi.VampfNpkvI
mpfiehlt

kr . 8vI »LttviLl »« Li>».

Uaterzeichurier empfi d>r sc a LugLL>u alten8 eiß-u.Rotweinen
bester Qualität

>zu audirft viuiLru Preisen.

LLkvrvI ui »it H

Nagold.

ed
Nagold.

D »u Hrrrm Laudvirteu « ache« wir die crgrb. Mitteiluvg , daß
«ir sü« 1ltche

Wiesen und
Sämereien
tu «ur beste«, hochkci« fLhtgea Q ralitätr « führe« uud bitte« bei Bedarf
«usere Preise eiazvhrleu «ud unk güt. « afirüge zuzuwrvde».

A «L-
«SNSNSSSSSSS ZlASSUUSSSL

fMjzdrrneudeiten
in Dammlionfektion

sowie in

W Damm -, Mädchen-, Knaöen- und Kinder-

garuterl uud uogamiert , e» pstehlt tu großer Auswahl allrrbilllgst

LMkemstlitlMNlb
r» pst Pt ia grostr Auswahl «ud^
llm PreMsgr«

WIILKvrx.
Prima

Stndtschmnlzi
10 Pfuad Bachsr 8 .—

rwpfi hlt von frischer Sendung
St . kl »vrlr » rät.

Na goto.
Uutkrzrich«etrr hat i« Auftrag

uoch einige Zeutuer

Zwiebel
z» verk «» f«» . Zmtner 4.50

Karl Wagner.

Stue Szt » » ertge vud etoe 2!
zt « » «rßg«

Nagold.

Lonrervirie stückle
chktüsstgrs Fareitâ m Glasers

und Büchsen
Wimen
Mirabellen
Weineckauden
Mrstche
Zwetschgen
Gemischte Irüchle

MIsnge-Mmelsie
iu Eimern 2b, 10 uud 5 Pfund

Iuud»ffr»e« psehle»inhirvorrageader
iQaan -St

G » . W »treödt >e« fte tu Nagold:
Pal « sos «tag : V»10Uhr Predigt

avschtteßmd: Ord ^ atiou eiueS Pre-
»i- ra« t4kaudidatrr ). 2 Uhr Predigt.
V>8 Uhr ErbauungSstuude i« Brr«
riuShauS.

DieuStag : Abend 8 Uhr i« » er.
riuShauS Msfioukstuude durchJudev-
«isfiouar Pastor Laub.

SrüudsuuerStag : ' /»10 Uhr
Predigt « !t Beichte für Karfreitag.

SrüudouusrStag : Aveud '/»8
Uhr Abe«d« ahlSfeier (« ft Beichte)
i« dn Kirche.

Karfreitag : ' /»IO Uhr Predigt,
»beudwohlLfeier . 2 UZr Predigt
«it anschttrßrulor « richte für Oster,
festabkudwahl. ' /»8 Uhr Erbauuugg.
stunde i« BereivsheuS.

Nagold
U« da« it za rSuwru , vrrkause

eine Partie

Herren- uni struen-
ZÄlLktL

aller Art
I,« bedeuteud herabgrsetzteu Prrlsev

kr1 « ariel » 8elrii »ia.

N,hrd,rs.

^ Ziem. Hrinkinzer. ^^ 8  WvbNNUg
W » I. » . »«»». i »t auf 1. s »lt

WLVLSSSSSSSSÜS8SSS

«it Zmdohör hat auf 1. J «N g«
»er »ü - te » .

Wert sagt die Er - ed.

Hmnkmf
E «. S0 Ztr . Heu hat zu öer-

>kaufen
Schultheiß Killiuger.

Rath . ES»tte - dte » ft iu N a g old.
Pa!»sosutaü :9  llrr Pckl»ev.

weihe undS«t. 3 Uhr Audacht.
Routag(MrriS Brrküaditzuug):

10 '/. Uhr u°d 2 Uhr.
Karsreitatz: SUk Prssts» und

Predigt. 2 Uhr«vdacht.
Rtttwoch, Douuerstarz uud

Freitag: Abends7 Uhr Trau»,
«essen.

«arsa« Stag: AbrudSUhr
8ufesllshovoai »tfr .
G,tt - - d1e« fte dttM «th «diftr » .

ge» et» de dr Nagold:
Sonntag, 24 .März. Lok» .'/.10

Uhr uud abends '/,8  Uhr Predigt.
Mittags. '/.2 Uhr MtsfiouSfest.
MtttwochSebetümede abmdS8Uhr.
Mitteilungen de- Staude.)-

«Kt- der Stadt Ragsld.
r-deSM«: J°h. Gottfried« chuon.

Bäcker und Taglvhner hier, 7VI. all,
den2S. Mär, 1S07.
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